
Der Weg

Ohne Hoffnung dahin gegangen

und der Weg war breit und leicht

und alle liefen obwohl sie schliefen

mit Lust dem Mammon hinterher.

Das Herz, die Seele ohne Empathie,

der erste Donner aus der Ferne

die tauben Ohren nicht erreicht.

Es blendeten Gold und Diamanten

zuletzt der Blitz radikal und Nuklear.

Das ist nicht der Zorn der Götter

nur Dummheit der Menschenkinder,

die nicht erwacht, betrunken wanken

---ohne Licht auf breitem Pfad---
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